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Dtutſchland. 

Berlin, 8. März. Hr. v. Schmerling wird ſich 
im Auftrage des öſterreichiſchen Kabinets nach Frank- 
furt begeben, um dort für die Zollfrage thätig zu 
ſein. Daß dieſer gewandte Staatsmann daneben auch 
eine anderweite politiſche Miſſion wird zu erfüllen 
haben, iſt wahrſcheinlich, jedoch dürfte dieſe gerade ſehr 
vertraulicher und feiner Natur ſein. Dagegen ſoll 
im April ein Fürſten-Kongreß im großdeutſchen 

inne in Dresden zu erwarten ſein. Eine 
perſönliche Zuſammenkunft des jugendlichen 
Kaiſers von Oeſterreich mit den Königen von 

alern, Hannover und Sachſen ſoll der Sache 
den nothwendigen Glanz verleihen. (K. Ztg.) 

Berlin, 9. März. An einem Zuge von Ham— 
burg ſprang vor Wittenberge ein Rohr am Keſſel. 

er Zug blieb ſtehen und es mußte von Wittenberge 
eine Lokomotive ſignaliſirt werden. Als dieſelbe an— 
gehängt war und der Zug ſich nun raſcher in Be: 
wegung ſetzte, wollte an einem Wegübergange noch 
ein Knabe über die Bahn mit einem Leiterwagen fab- 
ren. Das Pferd ſcheute ſich, bog rechtsum und lief 
d gerade dem Zuge entgegen. Das Signal des Zug: 

rers veranlaßte die Paſſagiere aus den Wagen zu 
ehen und zu bemerken, daß der Knabe vom Wagen 

ringend unverſehrt ſich rettete. Dem Pferde aber 
wurde der Kopf abgeriſſen, und der Körper, gräßlich 
zerfleiſcht, mit dem zerſchmetterten Wagen zur Seite 
geworfen, ohne daß dem Bahnzuge ein weiteres Un— 
glück paſſirt wäre. 

Berlin, 12. März. Geſtern wurde in Charlot⸗ 
tenburg unter Vorſitz Sr. Maj, des Königs Miniſter⸗ 
ruth gehalten, zu welchem auch General v. Radowitz 
ugezogen war. N 
NMächſt den Ackergeſetzen werden nun auch die Ge⸗ 
Dude Ordnung, die Kreis, Bezirks und Provinzial- 

ronung, das Klubgeſetz und die übrigen Geſetzent⸗ 
lee, welche beide Kammern genehmigt haben, nach⸗ 
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Donnerstag, den 14. Mürz 
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dem ſie von des Königs Maj. vollzogen worden ſind, 
durch die Geſetzſammlung publizirt werden. (D. R.) 

Zu Kommiſſarien des Verwaltungsrathes beim 
Reichstage in Erfurt ſind beſtimmt: v. Radowitz, Voll⸗ 
pracht, v. Carlowitz, v. Lepel und Dr. Liebe. v. Car⸗ 
lowitz, bisher Kammerpräſident, früher ſächſ. Mi⸗ 
niſter, iſt jetzt aus dem ſächſ. Staatsdienſt ausgeſchie⸗ 
den und hat in den letzten Tagen ſeine Präſidentur 
niedergelegt. 3 

Der Verwaltungsrath hat das Ausſcheiden Han⸗ 
novers aus dem Bündniß vom 26. Mai pr. für un⸗ 
zuläſſig erklärt und die preußiſche Regierung aufge- 
fordert, der hanndver'ſchen gegenüber durch alle der 
Sache nach zuläſſigen Mittel das Recht und die Würde 
der verbündeten Staaten wahrzunehmen. 

Poſen. Im Dorfe Goranin-Huben bei Czernie⸗ 
jewo iſt von einem dortigen Einwohner ſeit dem Jahre 
1848 ein Menſch im Kellergewölbe verſteckt und ge= 
fangen gehalten worden, bis durch einen Zufall die 
Obrigkeit Kunde davon erhielt. Ein polniſcher Sol⸗ 
dat war nämlich zur Zeit der Inſurrektion veranlaßt 
worden, ſich ſolcher anzuſchließen. Nach deren Unter⸗ 
drückung flüchtete der Verleitete zu ſeinem Rathgeber, 
welcher ihn beinahe zwei Jahre im Keller verborgen 
hielt, bei dürftiger Nahrung. Zu ſpät wurde er ans 
Tageslicht gezogen; ſein Körper war durch Gefangen⸗ 
ſchaft und Entbehrung ſo ſiech, daß er zwei Tage nach 
feiner Befreiung ſtarb. — Der Regierungsbezirk Polen 
enthält nach der letzten Zählung 885,132 Einwohner, 
5234 Perſonen weniger als 1846. 


Italien 

Nach einem Briefe aus Nom vom 1. März be⸗ 
läuft ſich das mit Beſchlag belegte Vermögen der po- 
litiſchen Flüchtlinge aus dem Kirchenſtaat auf 800,000 
Scudi (4,000,000 Fres.) — Am 24. Febr. befanden 
ſich die ſpaniſchen Truppen, welche Befehl zum Ab⸗ 
marſch aus Terracina erhalten hatten, noch immer 
in jener Stadt. — Der „Gazetta di Bologna“ zufolge 
haben die Oeſterreicher in den Legationen während der 


erſten 10 Tage des Februars 96 Verhaftungen vor— 
genommen und ungefähr 100 Hausſuchungen ange— 
ftellt. — In Piemont iſt die Rede von Errichtung 
zweier Feldlager, in welchen die Soldaten zu dem 
Felddienſte eingeübt werden ſollen; im Nothfalle wür— 
den dieſelben in Obſervations-Lager umgewandelt wer⸗ 
den. — Wie die „Opinione“ verſichert, ſo hat der 
öſterreichiſche Geſandte, Graf Appony, eine Note an 
die ſardiniſche Regierung gerichtet, in welcher derſelbe, 
obwohl in ſehr gemäßigten Ausdrücken, ihr zu ver: 
ſtehen gibt, daß die Aufnahme mehrerer in der Note 
genannten Flüchtlinge gefährlich für die Ruhe Sarvi- 
niens ſein könne und es beſſer ſei, dieſelben auszu— 
weiſen. Die ſardiniſche Regierung ſoll jedoch dem 
Verlangen Oeſterreichs nicht gewillfahrt haben. 


Stanz. Republik. 

Paris, 10. März. Die Theilnahme an den heu— 
tigen Wahlen war größer als je. Die heutige Num⸗ 
mer des „Napoleon“ meldet, alle Schwierigkeiten in 
Betreff Preußens und der Schweiz ſeien völlig geho— 
ben. Der heil. Vater ſoll in einem eigenhändigen 
Schreiben an den Präſidenten ſeine baldige Rückkehr 
nach Rom in Ausſicht geſtellt haben. Die franzöſi⸗ 
ſche Flotte im Mittelmeer hat Befehl erhalten, nach 
Neapel zu ſegeln. In der turiner Kammer wurden 
Interpellationen wegen der Rüſtungen Oeſterreichs 
angeſtellt. (Tel. Depeſch. d. Köln. Ztg.) 


Großbritannien. 
London, 8. März. Wiederum iſt die parlamen⸗ 
tariſche Reform geſtern im Unterhauſe Gegenſtand 
einer langen Debatte geweſen. Diesmal handelte es ſich 
um die geheime Abſtimmung bei den Wahlen, eine 
Frage, die, wie es ſcheint, in jeder Seſſion wenig— 
ſtens einen Abend herhalten muß. Herr Henry Ber— 
keley ſtellte den Antrag, die Wahl auf dem Wege 
der Ballotage an die Stelle der gegenwärtig üblichen 
Wahlart zu ſetzen. Das Ergebniß der Diskuſſion 
war, daß der Antrag mit 176 gegen 121, alſo mit 
einer Majorität von 55 Stimmen verworfen wurde. 
Die Ankündigung dieſes Zahlenverhältniſſes ward von 
den Freunden der geheimen Abſtimmung mit Aeuße— 
rungen des Beifalls aufgenommen. — Der Graf von 
Carlisle tritt an die Stelle Lord Campbell's, des 
neuen Lord⸗Oberrichters, als Kanzler des Herzogthums 

Lancaſter. h - 


Dänemark, 

Aus ſehr guter Quelle können wir mittheilen, 
daß man in Dänemark aus allen Kräften rüſtet, daß 
dieſes aber ganz im Stillen geſchieht. Im Laufe des 
Winters find 8000 bis 10,000 Rekruten einexerzirt. 
Die Artillerie it bis zu 12 Feldbatterieen vermehrt. 
Die Infanterie beſteht, wie früher, aus 33 Batail⸗ 
lons, deren Stärke aber bis zu 1500 Mann gebracht 
iſt. Die Kavallerie-Regimenter ſind um mehrere 
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Schwadronen verſtärkt. Unter dem Militair auf Al“ 
ſen heißt es allgemein, daß man von dort aus die 
Düppeler Höhen in kurzer Zeit beſetzen und befeſtigen 
werde. Der ganze Plan zu dieſer Befeftigung ſoll 
ſchon entworfen ſein. Zwei däniſche Offiziere haben 
den ganzen Winter im Sundewitt das Terrain auf 
genommen und ſind dort noch mit Kartenzeichnen und 
Plänemachen beſchäftigt. Auch hat man in Kopen 
hagen den Plan zu einer Belagerung Rendsburg 
entworfen, und durch Herrn Wegener den Beweis 
daß Rendsburg eine ſchleswigſche Stadt ſei, führen 
laſſen, damit man vor Eroberung derſelben ſein ver 
meintliches Recht auf dieſelbe darthun könne— Se 
ſicher iſt man in Kopenhagen davon überzeugt, daß 
man ſich dieſer deutſchen Feſtung bemaͤchtigen werde, 
Auch gegen die Gefion wird man einen Streich führen. 
(H. C.) 


Rußland. 

Die an das engliſche Kabinet gerichtete ruſſiſcht 
Note iſt vom 19. Februar datirt. Der ruſſiſche Ge 
ſandte in London hat Lord Palmerſton eine Abſchrift 
davon zugeſtellt, welche bei dieſem und ſeinen Kolle? 
gen lebhafte Beſtürzung verurſacht haben ſoll, d 
Niemand eine ſolche Verwickelung der griechiſchen KAM 
del vorausgeſehen. So viel von dem Inhalt dieſel 
Note in Paris bekannt geworden iſt, ſpricht darin 
Graf Neſſelrode das Erſtaunen und den Schmerz de 
Kaiſers aus über die Nachricht von dem Verfahrel 
der engliſchen Flotte gegen Griechenland, nicht zu 9% 
denken der früheren Thatſachen, des Erſcheinens „ 
engliſchen Flotte in den Dardanellen, den Traktatel 
von 1841 zuwider. Das britiſche Kabinet habe oh 
alle Achtung Frankreichs und Rußlands, die doch all 
Griechenlands Beſchützer ſeien, gehandelt. Eine eil 
ſtimmige Handlungsweiſe wäre Pflicht geweſen. Da 
britiſche Kabinet hätte ſeine Beſchwerden dem franz 
ſiſchen und ruſſiſchen mittheilen ſollen, die ihm behüll 
lich geweſen wären. Die plötzliche Bewegung der 7 
liſchen Flotte habe um jo mehr überraſcht, als das 
britiſche Kabinet kurz vorher erklärt habe, an der El, 
haltung des Friedens und der Ordnung in Gurt" 
äußerſt eifrig theilzunehmen. Wie ſeien dieſe Erkla 
rungen mit den Handlungen und mit der wiederholte 
Weigerung, franzöſiſche oder ruſſiſche Vermittelung 
anzunehmen, in Einklang zu bringen. Was die M 
ſeln Cervi und Sapienza betrifft, ſo proteſtirt 
Note förmlich gegen jede Feindſeligkeit wider dieſelbel. 
Graf Neſſelrode empfiehlt dem ruſſiſchen Geſandten! 
London, Lord Palmerſton die ernſtlichſten Vorſtellunge! 
zu machen, damit die gegenwärtige Sachlage in Grit 
chenland ſofort ein Ende nehme. Man erwarte e 1 
günſtige Aufnahme dieſer Vorſtellungen, während m 
im ehtgegengejegten Falle genöthigt wäre, zu glaube 
England wolle kraft ſeiner Seemacht ſich gänzlich 
liren und nur ſeinen Eigennutz zu Rathe ziehen. 

St. ⸗An 


iſo⸗ 
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Türkei. 
Konſtantinopel, 23. Febr. Geſtern iſt uns 
die Nachricht zugekommen, Admiral Parker habe in 
olge der ihm von feiner Regierung zugegangenen 
Befehle die Inſeln Sapienza und Cerigo beſetzt und 
ieſelben den Joniſchen Inſeln einverleibt. Herr von 
Titoff hat geäußert, es gewinne die griechiſch⸗engliſche 
rage, falls ſich dieſe Nachricht beſtätige, ein ganz 
anderes Anſehen. Bisher 
Recht und die Griechen im Unrecht geweſen; jetzt ſei 
gerade das Gegentheil eingetreten, da England ſich 
Inſeln aneignen will, deren Beſitz Griechenland durch die 
jüngſten Verträge garantirt wurde. (Wanderer.) 


Donau-fürfenthümer. 

Jaſſy, 22. Febr. Die ruſſiſchen Offupations- 
Truppen ſollten noch im Laufe dieſes Monats bis auf 
zehntauſend Mann die Fürſtenthümer räumen. Es 
traf aber ein kaiſerl. ruſſiſcher Feldjäger aus Peters— 
burg, welchen Ort er vor vierthalb Tagen verlaſſen 
atte, hier ein, und überbrachte denſelben den Halt— 
befehl. (K. Ztg.) 


— 


Lauſitziſches. 


Kurzer Abriß der Lebensgeſchichte des am 

4. Febr. dieſ. Jahres zu Budiſſin ſanft ent— 

ſchlafenen Hrn. Archidiakonus Dr. theol. Karl 
Gottlob Hergang. Derſelbe wurde zu Zittau am 
21. Ott. 1776 geboren. Sein Vater war Joh. Gottlob 
Hergang, Bürger, Hausbeſitzer und Beutlermeiſter zu Zit- 
tau, und ſeine Mutter Anna Dorothea geb. Döring. 
Der nun Entſchlafene hat ſtets der treuen Liebe ſeiner 
Eltern gedacht, die wegen ihrer ſtrengen Rechtlichkeit in 
großer Achtung ſtanden und lebenslang gerühmt, daß 
e frühzeitig zur Religion und Tugend ihn angehalten 

und ſehr fleißig zur Schule geſchickt haben. Unbe— 
mittelt, ihren Sohn für einen höhern Berufskreis be— 
immen zu können, ſchwankten ſie lange, welchen Be- 

ruf derſelbe erwählen möchte. Ja, als kleiner Knabe 
chon mußte er zu den ſogenannten Brodſchülern ſich 

begeben, welche für das Singen vor den Hausthüren 
Wohlhabender einen Groſchen und wöchentlich ein 
Brodchen erhielten. Er hat daher wohl gewußt, was 
das Gefühl bitterer Armuth zu bedeuten hat. Da 
führte ihm, der arm als Kind im Leben ſtand, die 
göttliche Vorſehung einen edlen Freund und Gönner 
in der Perſon des Gymnaſialdirettor Sintenis zu Zit⸗ 
tau zu. Dieſer edle Mann nahm ſich des am Geiſte 
gewockten Knaben lebhaft an, und half, daß der arme 
Knabe feinen Wunſch, ſich den Wiſſenſchaften hinzu⸗ 
geben, befriedigen konnte. Unſer nun Vollendeter be⸗ 
ſuchte daher das Gymnaſium zu Zittau und hat ſei⸗ 
ner Lehrer, Sintenis, Müller, Jary, Göſſel, Gerlach, 


ſeien die Engländer im 


Richter und Kneſchke, welcher Letztere ihn weſentlich 
unterſtützte, lebenslang in dankbarer Liebe gedacht. 
Im Jahre 1796 begab er ſich auf die Univerſität zu 
Leipzig, die damals den Profeſſor Dindorf zum Rek⸗ 
tor hatte. Hier ſtudirte er zunächſt Philoſophie in 
der richtigen Ueberzeugung, daß ſie die Grundlage der 
Theologie ſein müſſe. In ſolcher Beziehung hörte er 
die Profeſſoren Heidenreich, Cäſar, Platner, Carus 
und im Fache der Geſchichte Wenk und Wieland, auch 
war er Schüler von Erneſti jun., Hermann, Beck, 
welcher Letztere beſonders in der Eregeſe von ihm be— 
ſucht wurde. Der Profeſſor Richter, ein geborner 
Zittauer, erleichterte ihm das Sorgenvolle feiner ärm⸗ 
lichen Lage auf das Menſchenfreundlichſte und brachte 
ihn als Lehrer für drei Kinder in das Haus des da⸗ 
maligen Floßmeiſter Deutrich, woſelbſt er viele Wohl— 
thaten genoſſen hat. Um dieſe Zeit wurde er bei der 
philoſophiſchen Fakultät Dr. der Philoſophie und Ma⸗ 
giſter der freien Künſte. } 

Nach vollendetem dreijährigen Univerſitätskurſus 
kehrte er nach Zittau, ſeiner Vaterſtadt, zurück, und 
wendete ſeinen vorzüglichen Fleiß auf das Predigtfach, 
indem ihn der Zittauer Magiſtrat zum Hülfsprediger 
an der Kreuzkirche ernannte. Einige Jahre ſpäter ver- 
mittelte der Gymnaſialdirektor Rudolph ſeine Anſtellung 
als Lehrer an der Mädchenarmenſchule und im J. 1811 
wurde er unter Krug's Direktion Oberlehrer an der— 
neuerrichteten Bürgerſchule zu Zittau. Im Jahre 1804 
hatte er ſich mit Kunigunde Friederike Viktorie geb. 
Scholze, verwittwete Schön, verehelicht, aus welcher 
Ehe ein einziger Sohn, geb. 1808, ihm geblieben iſt, 
M. K. Theod. Hergang, ſeit d. J. 1836 Pfarrer zu Ober⸗ 
lichtenau bei Pulsnitz. Er entſchied ſich im J. 1813 
für das Katechetenamt zu Budiſſin, in einer Zeit, wo 
des Krieges Sturm den regelmäßigen Gang der bür— 
gerlichen Ordnung weſentlich unterbrochen hatte. Hier 
als Prediger an der Marien- und Marthenkirche 
wirkte er ein Paar Jahrzehnte hindurch mit ſeltener 
Auszeichnung und noch leben in der Gemeinde Budiſ⸗ 
ſins deren viele, die in ſeinen Vorträgen in jenem 
Gotteshauſe Licht, Kraft, Glauben und Troſt gefun⸗ 
den haben. Mit jenem Amte wurde ſpäterhin des 
Diakonat an der Petrikirche verbunden, welche ver— 
einigte Stellung er bis zu ſeiner Uebernahme des 
Archidiakonates an der Petrikirche behielt. In der 
ganzen Zeit ſeines amtlichen Lebens hat er in ſeinen 
Mußeſtunden bei ſeltnem Fleiße mit dem Abfaſſen pü- 
dagogiſcher und praktiſch⸗theologiſcher Schriften ſich 
beſchäftigt und iſt in folder Hinſicht ſelbſt im Aus⸗ 
lande gekannt und geachtet. Im Jahre 1841 erwarb 
er ſich durch die Schrift „de apostolorum sensu 
psychologico“ die Würde eine Doktors der Theo⸗ 
logie bei der Univerſität zu Leipzig. Erwähnung ver⸗ 
dienen die vielfachen und langjährigen Bemühungen, 
welche er ſich um die Angelegenheiten der Vibelgejell: 
ſchaft, des Vereines für Rath und That u. ſ. w. be⸗ 
reitwillig unterzogen hat. 2 
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Daß vorgedachter Amtswechſel, mit welchem das 
öffentliche Auftreten in dem umfangreichen, eine kräf⸗ 
tige Bruſt erfordernden Kirchenraume verbunden war, 
ſeiner Geſundheit geſchadet, ſeinem Leben ein früheres 
Ziel geſetzt hat, darüber iſt kein Zweifel übrig, denn 
von jener Zeit an ſchreibt ſich hauptſächlich ſeine 
Kränklichkeit und ſein öfteres Bruſtleiden her. Im 
Oktober 1848 erkrankte er ſehr ernſtlich und iſt ſeit 
jener Zeit niemals mehr völlig geſund geweſen. Seit 
einem reichlichen Vierteljahre wurde er faſt ganz bett⸗ 
lägerig, ein verzehrendes Nervenübel überfiel ihn, zu 
welchem ein erneutes Bruſtübel kam, an deſſen Folgen 
er am 14. Febr. d. J. früh ½5 Uhr ſanft und in 
dem Herrn verſchied in einem Alter von 73 Jahren 
4 Monaten. (Bud. Nachr.) 


Luckau, 9. März. Behufs der Wahl der Wahl- 
männer für die erſte Kammer iſt der Wahlkreis Luckau 
in folgende Diſtrikte zertheilt worden: a) Luckau; 
5) Finſterwalde; ) Dobrilugk; d) Uckro; e) Bees⸗ 
dau; 1) Zügen. — 


Von der Oberlauſitz iſt wiederum ein Theil, der 
öſtliche des laubaner Kreiſes, von den übrigen zur 
Wahl der 1. Kammer abgezweigt und nach Bunzlau 
gewieſen worden. Die Kreiſe Hoyerswerda, Nothen- 
burg, Görlitz und der zum vorigen Wahlkreis nicht 
gehörige Theil des laubaner Kreiſes wählen zwei Ab- 
geordnete am Wahlorte Görlitz. Wahl- Kommiſſar 
Landrath v. Haugwitz zu Görlitz. 


Einheimiſches. 
Görlitz, 13. März. Man ſagt, daß nächſtens 
das 7. Jägerbataillon hier einrücken ſoll, da ein an- 
deres Bataillon nach Schleswig beſtimmt wäre. An⸗ 
dere Nachrichten wollen wiſſen, daß der jetzt in Tor— 
gau ſtehende Stamm des hieſigen Gardelandwehrba— 
taillons die Garniſon hierſelbſt verſtärken werde. 


Das Perſonal einer Londoner Zeitung. 


Mit Ausnahme jener geheimnißvollen Regionen, 


welche man Theaterkouliſſen nennt, giebt es vielleicht 
wenige Etabliſſements, deren innerer Mechanismus 
dem großen Publikum unbekannter iſt, als der der 
Morgenzeitungen Londons, dieſer weiten Vorhallen 
politiſcher Neuigkeiten, dieſer umfaſſenden Chroniken 
der Zeitgeſchichte. Wir Alle ſind mehr oder weniger 
mit den Hauptzweigen der National- Induſtrie ver- 
traut, faſt Jeder hat einen Begriff von der Einrich⸗ 
tung eines Hochofeng oder eines mechaniſchen Web- 
ſtuhles, faſt Jeder iſt im Stande, über die Art und 
Weiſe Rechenſchaft geben, wie man die Baumwolle 


in Mancheſter ſpinnt, wie man die Raſirmeſſer in 
Sheffield härtet. Man kann ſich mit ſo manchen täg⸗ 
lich in der Kunſt und in der Induſtrie vorkommen⸗ 
den Prozeduren bekannt machen, man kann die Ver⸗ 
wandlung eines Erzblocks in unzählige glänzende Na⸗ 
deln, des Sandes in Kryſtallglas, der Lumpen in 
Papier, des Eichenholzes in Schiffe — erlernen, aber 
die erfolgreiche Gründung und Leitung einer großen 
Londoner Zeitung iſt eine ganz eigenthümliche In⸗ 
duſtrie, von der das Publikum ſehr wenig weiß; fie 
erfordert mehr als jede andere eine geſchickte Kombi- 
nation der verſchiedenartigſten Elemente, große Kapi⸗ 
talien, unverdroſſene körperliche Arbeit, eine unauf- 
hörliche Thätigkeit, ein ſicheres Urtheil, einen über⸗ 
legenen Verſtand, der zur unmittelbaren Erörterung 
aller vorkommenden Tagesfragen bereit iſt, ſie mögen 
moraliſcher, ſozialer, politiſcher oder literariſcher Na⸗ 
tur ſein. 

Um das Geheimniß einigermaßen aufzuklären, wel⸗ 
ches über die Mittel und das Verfahren herrſcht, wo- 
durch uns jeden Morgen beim Kaffee die Neuigkeiten 
der ganzen Welt mitgetheilt werden, wollen wir in 
Nachfolgendem eine kurze Beſchreibung jenes viejen- 
haften, geiſtigen und materiellen Triebwerkes geben, 


welches einen ſo großen Einfluß auf die Bewegung 


der Geſellſchaft und den Fortſchritt der Cisiliſation 
ausübt. 

Alle Londoner Tagesblätter haben ihre Etabliſſe— 
ments an der großen Ader, welche die City mit den 
weſtlichen Stadtvierteln verbindet, oder doch in un⸗ 
mittelbarer Nähe derſelben. Einige dieſer Neuigkeits⸗ 
werkſtätten befinden ſich an der Straße, andere liegen 
in dunklen Nebengaſſen verborgen, um gleichſam beſ⸗ 
ſer den Grundſatz der Anonymität aufrecht zu halten, 
den man mit Recht oder Unrecht für eine weſentliche 
Bedingung des engliſchen Journalismus hält. 

Das zahlreiche Perſonal einer Londoner Zeitung 
läßt ſich in ſechs Kategorieen theilen, die indeſſen nicht 
ſo beſtimmt geſchieden ſind, daß einige Beamte nicht 
zuweilen verſchiedene Funktionen zu übernehmen hät⸗ 


ten. Die Grundlage des Etabliſſements bildet zuerft- 


das typographiſche Fach, welches etwa ſechzig Perſo— 
nen beſchäftigt, dann das kommerzielle, dem der ge— 
werbliche Theil, die Direktion des Materials, die Anz 
nahme und Eintheilung der Anzeigen, die Heraus⸗ 
gabe des Journals und das ganze Rechnungsweſen 
obliegt. Dieſes Fach beſchäftigt, mit Elaſchluß eini⸗ 
ger Perſonen, die in mehr oder weniger direkter Ver⸗ 
bindung mit dem Unternehmen ſtehen, etwa ein Dutzend 
Beamte. Die dritte Stelle nimmt das Fach der Me 
porters oder Berichterſtatter ein, deren hauptſächlichſte 
Unterabtheilung die für die beiden Parlamentshäuſer⸗ 
beſtimmten zwölf bis ſechzehn Stenographen bilden; 
ferner find etwa ſechs Stenographen beauftragt, dem 
Laufe der Gerichtsverhandlungen zu folgen, und re⸗ 
gelmäßige Korreſpondenten ſind in den Hauptſadten 


der Provinzen ſowohl, als in den Hafenſtädten ange 


ſtellt. Zu derſelben Klaſſe müſſen wir endlich noch 
die Menge unter dem Namen „penny -a-liners“ 
bekannten Berichterſtatter zählen, welche, ohne feſtes 
Gehalt zu beziehen, dem Journal den größten Theil 
der Lokal- Neuigkeiten, Unglücksfälle, Mordthaten, 
euersbrünſte u. ſ. w. mittheilen, ſo wie eine Ueber— 
icht der Sitzungen der untergeordneten Gerichte, na— 
mentlich des Polizeigerichts, liefern. 

Die vierte Kategorie umfaßt die wichtige und koſt⸗ 
ſuielige auswärtige Korreſpondenz, welche ſeit dem 
ang der gegenwärtigen Wirren auf dem Kontinent 
eine beträchtliche Ausdehnung erhalten hat. Die Leſer 
der engliſchen Zeitungen wiſſen, daß die Londoner 

reſſe, außer ihren regelmäßigen Korreſpondenten in 


en Hauptſtädten Europas, noch durch beſondere Re- 


präſentanten vertreten wird, welche ſie nach faſt jedem 
\ Schauplatz großer politiſcher und militäriſcher Ereig— 
niſſe entſendet. s 

Das Perſonal der eigentlichen Redaktion beſteht 
nicht allein aus den verantwortlichen Herausgebern 
des Journals, ſondern auch aus allen dabei angeftell- 
ten Original: Schriftitellern, den Verfaſſern der ge- 
eimnißvollen Leit- Artikel ſowohl, als der literari⸗ 
chen, Kunſt und Theaterkritiken. Wie wir ſchon 
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erwähnt haben, wird bei den großen Zeitungen das 
Prinzip der Anonymität ſtreng aufrechtgehalten, ſo 
daß ſelbſt die in anderen Beziehungen mit den inneren 
Angelegenheiten der Zeitung ziemlich vertrauten Per— 
ſonen über die Verfaſſer der Hauptartikel in Unwiſſen⸗ 
heit bleiben. Bei den muſikaliſchen und dramatiſchen 
Kritiken iſt dies nicht der Fall und wäre auch faſt 
unmöglich, da die Hälfte der Theater- und Konzert⸗ 
beſucher die Berichterſtatter der verſchiedenen Zeitungen 
vom Anſehen kennen. Faſt eben ſo verhält es ſich 
mit den literariſchen Rezenſionen, welche oft von Ste— 
nographen herrühren, die Geſchmack und Kenntniſſe 
beſitzen und die nicht ſelten auch den Auftrag erhal— 
ten, ſolchen Feſten oder öffentlichen Ceremonien beizu⸗ 
wohnen, zu deren Beſchreibung eine geübte Feder 
wünſchenswerth iſt. 

Dieſen fünf hauptſächlichſten Kategorien des zur 
Anfertigung und Herausgabe eines großen Tageblat- 
tes erforderlichen Perſonals ſchließt ſich die ſechſte an, 
welche aus den Dienſtleuten, den Austrägern, den 
Kommiſſionären, den Boten, den Kourieren, kurz, aus, 
jener Menge von Subalternen beſteht, denen ein 
großes derartiges Etabliſſement Nahrung giebt. 

(Fortſetzung folgt.) 


U 
7 
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Geboren: 1) Hrn. Chriſtian Franz Adolph Webel, B. u. Kaufm. 
Alb., u, Frn. Thereſe Agnes geb. Geißler, S., geb. d. 2. Febr., get. 
5. März, Chriſtian Ernſt Rudolph. — 2) Mſtr. Traugott Oskar 
kobius, B. u. Weiß bäcker allh., u. Irn. Juliane Chriſt. geb. Dreſcher, 
„geb. d. 19. Febr., get. d. 5. März, Guſtav Oskar. — 3) Mſtr. 
arl Gottlieb Wagner, B. u. Seiler allh., u. Frn. Louiſe Henriette 
geb. Wasmuth, S., geb. d. 19. Febr., get. d. 10. März, Bruno Ds: 
ar. . 4) Sam. Traugott Kutter, B., Muüllergeſ. u. Hausbej. allh., 
u. Irn. Job. Chriſtiane Roſine geb. Kliemt, S., geb. d. 20. Febr., get. 
2 10. März, Samuel Traugott Richard Wilibald. — 5) Carl Friedr. 
ranert, Tuchſcheerergeſ. allh., u. Fru. Chriſtiane Frieder, geb. Brix, 
„geb. d. 22. Febr., get. d. 10. März, Emil Eduard. — 6) Friedrich 
august Hirche, B. u. Schuhmacher allh., u. Irn. Joh. Alwine geb. 
Vintler, S., geb. d. 24. Febr., get. d. 10. März, Alwin Paul. — 
Friedrich Aug. Ernſt Bigler, Nagelſchmidt allh., u. Frn. Job. geb. 
Hoffmann, S., geb. d. 7. Febr., get. d. 10. März, Guſtav Julius 
aul. — ) Joh. Friedr. Aug, Goldner, Fabrikarbeiter allh., u. Frn. 
arlotte Louiſe Dorothea geb. Hellge, T. geb. d. 27. Febr., get. d. 
Marz, Amalie Louiſe Agnes. — 9) Hrn. Friedrich Wilh. Stumpe, 
Tal. Steueraufſ. allh., u. Irn. Juliane Wilhelmine geb. Kuhlmei, 
0 geb. d. 5. März, get. d. 10. März, Caroline Juliane Louiſe. — 
0) Carl Friedrich Strenger, Tuchmachergeſ. allh., u. Irn. Joh. Ju- 
Cane Charlotte geb. Lange, ©, geb. d. 5. März, get. d. 10. Marz, 
en Emil. — 11) Hrn. Joh. Eruſt Adolph Schirach. B. u. Privat: 
kretair allh., u. Frn. Jobanne Juliane Gharlotte geb. Jochmann, T., 
eb. d. 14. Febr., get. d. 11. März, Charlotte Laura. — 12) Weil. 
Mar, Gbriſtian Friedrich Neumann, B. u. Schneider allh., u. Kun. 
Marie Friederike geb. Kirſten, T., geb. d. 19. Febr. get. d. 14. Marz, 
— Louiſe. — Kathol. Gem.: 1) Hrn. Heinrich Hirſch, Wacht⸗ 
ter bei der 1. Eskadron 6. Landw.⸗Regiments u. Frn. Marie Ju⸗ 
x 


Görlitzer Kirchenliſte. 


liane Roſalie geb. Leidgels, S., geb. d. 1. Febr., get. d. 25. Febr. 
Carl Hugo Alfred. — 2) Hrn. Joſeph Haake, Oberjag., u. Frn. Wil⸗ 
helmine geb. Schröder, S., geb. d. 16. Febr, get. d. 24. Febr., Joſeph 
Theod. »— Chriſtkat hol. Gem.: 1) Heinr. Ernſt Führlinger, Tuch⸗ 

machergeſ. allh., u. Fru. Friederike Laura geb. Roth, T., todtgeb. d. 
27. Febr. — 2) Hrn. Aug. Seiler, Glaſermſtrs. u. Glaswaarenhäud⸗ 

lers allh., u. Frn. Joh. Henriette geb. Iglau, S., geb. d. 14. Febr., 

get. d. 10. März, Paul Alfred. 

Geſtorben: 1) Igfr. Carol. Friederike Wießner, geſt. d. 1. März, 
alt 51 J. 3 M. 21 T. — 2) Joh. Gottlieb Reimann, Tuchmachergeſ. 
allh., geft. d. 3. Marz, alt 49 J. 12 T. — 3) Fr. Johanne Chriſtiane 
Gartner geb. Roſcher, weil. Joh. Gärtner's, Huf- u. Waffenſchmidt⸗ 
gef. allh., Wittwe, geſt. d. 3. März, alt 49 J. — 4) Hr. Carl Ferdin. 
Hahn, B., Buchbinder u. Galanteriewaaren- Arbeiter allh., geft. d. 
2. März, alt 35 J. 11 M. 13 T. — 5) Herrm. Bretſchneider, Sattler: 
ger. all., geſt. d. 6. März, alt 5 J. . 6) Friedrich Auguſt Emil 
Schubert, Mftr. Carl Gottlieb Schubert's, B. u. Weißbäckers allh., 
u. Irn. Joh. Chriſtiane Amalie geb. Mädler, Sohn, geſt. d. 6. Mürz, 
alt 14 J. 9. M. 15 T. — 7) Joh. Gottfr. Neumann's, B. u. Schank⸗ 
wirths allh., u. Frn. Joh. Dorothea geb. Bruckner, Sohn, Gustav 
Emil, geft. d. 4. März, alt 3 M. 3 T. — 8) Hrn. Guſtan Julius 
Roder's, brauber. B. u. Weißbäcker's allh., u. Frn. Jet. Marie Do: 
roth. geb. Purſche, Sohn, Guſtav Otto, geſt“ d. 7. März, alt M. — 
9) Hrn. Guſtav Leopold Himer's, B., Buchbinders u. Galanteriewaa⸗ 
ren⸗Arbeiters allh., u. Frn. Natalie Henriette geb. Haaſe, Sohn, Os⸗ 
far Bruno, geft. d. 2. März, alt I M. 9 T. 0) Irn. Ferdinand 
Reyer's, Privatſekretairs allh, u. Frn. Christiane Pauline geb. Probſt, 
Tochter, Lina, geſt, d. 8. Marz, alt 3 M. — 1) Friedrich Aug. Sei⸗ 
dels Inwohn, all., u. den. Anna Gliſabeth geb. Funfftück, Sohn, 
Friedrich Wilhelm, geſt. d. 6. Marz, alt 13.1 M. 10 T. 


‘ 
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Publikations blatt. 


11304] S ter % e f. 

Am 8. d. M. iſt der nachſtehend bezeichnete Wehrmann Karl Richter von der Stamm⸗Kom⸗ 
pagnie des 2ten Bat. (Freyſtadt) 6. Landwehr⸗Regiments von hier aus deſertirt und iſt derſelbe gleich“ 
zeitig eines Diebſtahls nachſtehend gedachter Sachen dringend verdächtig. 

Saͤmmtliche Militär- und Civilbehörden werden daher erſucht, auf denſelben zu vigiliren, ihn 
im Betretungsfalle zu verhaften und an das hieſige Königliche Garniſons-Kommando abzuliefern. 

Görlitz, den 11. März 1850. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


[1321] Bekanntmachung. 
Zur anderweiten meiſtbietenden Verpachtung der dem Schoͤlzereibeſitzer Gründer in Penzighammer 
gekündigten, daſelbſt gelegenen beiden ſ. g. Laubſchwieſen x 
No. 573. der Luban'ſchen Karte, von 12 Morgen 79 QR., und 
2. No. 581. derſelben Karte, von 5 Morgen 174 OR., 
für die übrige Dauer der urſprünglich beſtimmten Pachtzeit, und zwar vom 1. Mai d. J. bis zum 
1. April 1852, ſteht ein Termin 
den 27. Märg ., Vormittags um 11 Uhr, im Forſthauſe zu Penzig, 
an, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken, daß die Eröffnung der nähern Bedingungen im Termine 
erfolgen wird, hierdurch eingeladen werden. 
Görlitz, den 7. März 1850. Der Magiſtrat. 


11350] Da bei den in Bezug auf die Zimmerarbeiten zum Ban eines Wohnhauſes auf dem Holz 
hofe zu Hennersdorf eingegangenen Submifjionen der Zuſchlag nicht ertheilt werden konnte, jo werden 
Unternehmungsluſtige hiermit aufgefordert, anderweitige Offerten bis zum 22. d. M. verſiegelt und mit 
der Aufſchrift: „Submiſſion auf die Zimmer-Arbeiten zum Holzhofe“ 5 ö 
auf unſerer Kanzlei abzugeben, woſelbſt auch Zeichnung, Anſchlag und Kontraktsbedingungen zur Ein? 


Die Eröffnung der Submiſſionen findet Sonnabend, den 23. d. M., Nachmittags 4 Uhr, im 


Görlitz, den 12. März 1850. f Der Magiſtrat. 


1351] Es ſoll die Anfuhre der zu den diesjährigen ſtädtiſchen Bauten erforderlichen Brettwaaren 
von dem Depot auf dem Holzhofe, unter Vorbehalt des Zuſchlages, an den Mindeſtfordernden ver’ 


Hierzu ſteht Donnerſtag, den 21. d. M., Nachmittags 2 Uhr, auf dem Rathhauſe Termin 
an, zu welchem mit dem Bemerken eingeladen wird, daß die nähern Bedingungen im Termine publi⸗ 


Görlig, den 13. Matz 1850, Der Magiftrat. 
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11276] Sonnabend, den 16. d. M., Nachmittags 2 Uhr, ſoll im Bauzwinger, ſodann vor dem 
Hh talthore, und auf dem Packhofsplatz eine Partie Zimmerfpähne gegen baare Bezahlung an den 
Meiſtbietenden verkauft werden, wozu hiermit eingeladen wird. 

Görlitz, den 11. März 1850. Der Magiſtrat. 

1249] Die Wahlbezirke zur Wahl der Wahlmänner der erſten Kammer find in der Weiſe feſt— 
geſtellt worden, daß 

der Ifte Wahlbezirk ſämmtliche Wähler des Ijten bis 6ſten Stadtbezirks, 
der 2te Wahlbezirk ſämmtliche Wähler des Tten bis Idten Stadtbezirks umfaßt. 

Im Iften Wahlbezirke find fünf, im Aten find vier Wahlmänner zu wählen. Sämmtliche 
ſtimmberechtigte Urwaͤhler des Iiten Wahlbezirks werden hiermit eingeladen, ſich Sonnabends den 
16ten d. M., Vormittags um 9 Uhr, im Stadtverordneten-Verſammlungszimmer, die des ten Wahl⸗ 
bezirks aber zu derſelben Zeit im magiſtratualiſchen Seſſionszimmer einzufinden und die Wahlen durch 

offene Stimmgebung, gemäß dem Wahlreglement vom 28ſten Februar a. c., zu vollziehen. Nur die 
jenigen, welche in die Wählerliſte verzeichnet ſind, können zu den Wahlen zugelaſſen werden. 

Als Wahlvorſteher wird im Ijten Wahlbezirk Herr Stadtrath Hortzſchansky, im 2ten Herr 
Geh. Ob.⸗Juſt.-Rath Stadtrath Starke fungiren. 

{ Görlitz, den 8. März 1850. Der Magiſtrat. 

[1345] Wegen der am 16. d. M. ſtattfindenden Wahlen iſt der Termin zur öffentlichen Prüfung 
der Armenſchule auf den 23. Marz c., Vormittags von 8 bis 12 Uhr, verlegt worden. 

Görlitz, den 13. März 1850. Der Magiſtrat. 

11293] Nachdem der Gewerberath der Stadt Görlitz am heutigen Tage konſtituirt worden, iſt 

Hert Kürſchnermeiſter Stadtälteſter Thorer zum Vorſitzenden des Gewerberaths, und Herr 

Kaufmann Ad. Krauſe zu deſſen Stellvertreter A 
erwählt worden. N 

Als Vorſitzende der einzelnen Abtheilungen find erwählt: 

a. für den Handwerkerſtand: Herr Stadtälteſter Thorer, (Stellvertreter: Herr Kupferſchmidt— 

meiſter Bertram); i 

b. für den Handelsftand: Herr Kaufmann Rob. Dettel, (Stellvertreter: Herr Kaufmann H. 

Hecker); 

© für den Fabrikſtand: Herr Fabrikbeſitzer Ernſt Geißler, (Stellvertreter: Herr Fabrikbeſitzer 
C. Krauſe). 0 5 f 
Görlitz, den 11. März 1850. (gez.) Jochmann, als Kommiſſarius. 


lies! Oeffentliche Stadtverordneten-Sitzung, 
Freitag, den 15. März, Nachmittags 3 Uhr. 


Vorlagen: Parzellenverpachtung in Henneksdorf, — Penziger Kirchenbauſache, — Kollekte für 
die Kirche in Lublinitz, — Bürgerrechtsgeſuch, — Bürgergardenfrage, — Weiteres durch Anſchlag. 
Der Vorſteher. 


11332] Bekanntmachung. 
Sonnabend, den 23. d. Monats, Vormittags 9 Uhr, ſollen bei uns 
710 Gros ſchwarze Glasknöpfe in verſchiedenen Größen, und 
24%, Dutzend Broſchen aus Glasgeſpinnſt, 5 
böhmiſchen Fabrikats, meiſtbietend verkauft werden, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die qu. Gegenſtände in der Verkaufswoche hier zur Anſicht bereit liegen. 
Görlitz, den 12. Maͤrz 1850. Königliches Haupt- Steuer-Amt. 


11343] Es ſoll der Bau- der Brücke über den Tzſchirnefluß bei Birkenlache im Wege der Sub⸗ 

miſſton, unter Vorbehalt des Zuſchlags und der Auswahl des Unternehmers, an den Mindeſtfordernden 

verdungen werden, weshalb Unternehmungsluſtige hierdurch aufgefordert werden, ihre Forderungen bis 
Freitag, den 22. d. M., Abends, 

in meinem Geſchäftszimmer abzugeben, woſelbſt auch die Bedingungen nebſt Zeichnung und Koſten— 


anſchlag zur Einſicht bereit liegen. IE 
Wörlt, NR März 91850. Der Königliche Baurath Hamann. 


ee 


1202] Not h wendiger Verkauf. 

Das dem Karl Auguſt Hundert gehörig geweſene, von ſeiner Ehefrau Chriſtiane Hundert geb. 
Altmann erſtandene Häuslergrundſtück No. 257. zu Rothwaſſer, abgeſchätzt auf 550 Thlr. zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſoll am 2. Mai 1850, von Vormittag 
11 Uhr ab an ordentlicher Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden. f 

Görlitz, den 24. Dezember 1849. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


5 „ . * N N na 
112861 Gerichtliche Auktion. | 
Donnerstag, den 28. d. Mts., Vormittags von 10 Uhr ab, 

werden im Hauſe des Stadthauptmann Dreßler, No. 134. Obermarkt hierſelbſt, die zum 

Nachlaſſe des Brauermeiſter Dorn gehörigen Hopfen- und Malz-Vorräthe, in kleinen 

und großen Poſten, gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Kourant verauktionirt werden. 

Goͤrlitz, den 8. März 1850. Königl. Kreisgericht. | 
11282 Noth wendiger Verkauf. | 
Der unter No. 321. zu Görlitz belegene, der verehel. Amtmann Knoth, geb. Pfaff, gehörige 

Brauhof, gerichtlich auf 17,167 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf. abgeſchätzt, nebſt der ideellen Hälfte des den Be⸗ 

ſitzern der Grundſtücke No. 321. nnd 323. hierſelbſt gemeinſchaftlich gehörigen Brau-, Malz⸗ und Darr⸗ 

hauſes, im Ganzen gerichtlich abgeſchätzt auf 867 Thlr. 25 Sgr., ſoll am 9. September d. J. von 

Vormittag 11 Uhr ab nothwendig ſubhaſtirt werden. Tare und Hypothekenſchein ſind in unſerer I. 

Kanzleiabtheilung einzuſehen. Die Bedingungen werden im Termine feſtgeſtellt. 

Görlitz, den 22. Januar 1850. Königl. Kreisgericht. l. Abtheilung. 


Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. / | 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 
11324] Die Verlobung unſerer Tochter Marie mit dem Turnlehrer Herrn Moritz Böttcher ber 
ehren wir uns, ſtatt beſonderer Meldung, allen Verwandten und Freunden hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 
Goͤrlitz, den 11. März 1850. Kreisphyſikus Dr. Maſſalien nebſt Frau. 
Marie Maſſalien, 
Moritz Böttcher, 
Verlobte. a 


1288] Das heut Abend nach 8 Uhr erfolgte ſanfte Dahinſcheiden unſerer 8 ens theuern 
Mutter, der Frau Chriſtiane Kloß, geb. Brükner, beehren ſich Freunden und Bekannten hierdurch 
ergebenſt anzuzeigen 5 N } yon! n 
Hohkirch, den 9. Maͤrz 1850. die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
Schlummre ſanft den, Schlaf der Lebensmüden, Nur wer ſo wie Du den Lauf vollendet, 
Gott ergebne, fromme Dulderin! 8 Fürchtet nicht die freudenleere Gruft, 
Deine Aſche ruhe hier in Frieden, Denn, ein Bote iſt, von Gott geſendet, 
Denn zu ihm ging Deine Seele hin. Ihr der Tod, der uns zur Heimath ruft. 
Bete für uns, Du Geliebte, Fromme, 
Die wir hier an Deinem Grabe ſteh'n, 
Daß Dein Friede über uns auch komme, 
Und wir freudig Dir entgegen geh'n. 
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Hierzu zwei Beilagen. # 


Beilage zu No. 32. des Görliger Anzeigers. 


Donnerstag, den 14. März 1850. 


11287 1 früh entſchlafenen 
Bertha i ch 
gewidmet von einigen u b ö 


Noch eh' Dein Mund ein Abſchiedswort geſprochen, So ruhe denn! Wir Staubgebornen ſollen 
ard ſchon umwölkt von tiefer Nacht Dein Sinn; Uns beugen vor des Himmels Machtgebot. 


Ach, allzufrüh hat Dich der Tod gebrochen, Leb' wohl! Und wen die Götter ehren wollen, 
Der Roſe gleich, im Frühling ſankſt Du hin! Dem geben freundlich frühe ſie den Tod. 
Nun ruhſt Du ſchon in dunkler Grabeshülle, Was konnteſt Du auf Erden noch gewinnen? 


ich weckt nicht mehr des Morgens holder Glanz; Den Tropfen Luſt im Meer von Herzeleid! 
Und wenn die Blumen blüh'n — aus ihrer Fülle Drum führte Dich ein Engel raſch von hinnen 


Flicht Liebe Dir nun einen Todtenkranz! In jene Welt der ew'gen Seligkeit! 
Markliſſa, am 3. März 1850. S ) 
11275 Auktion. 


Montag, den 18. d., V. M. 9 Uhr, ſollen Demianiplatz No. 452. im Rietz'ſchen Hauſe verſchie⸗ 
dene ſehr gut gehaltene Maba; goni- und andere Möbels, wobei große Spiegel, Tiſche und Schränke 
aller Art, Stühle, Bettſtellen ſowie anderes Hausgeräth gegen ſofortige Bezahlung 8 verſteigert 


werden. Gürthler, Aukt. 
11342] Auktion. Dinstag, den 19. d., V. M. 9 Uhr, ſollen auf dem Steinwege No. 586. Mobilien, 
Haus- und Wirthſchaftsgeräthe, Federbetten x. verſteigert werden. Gürthler, Aukt. 


11294 Eichen Auktion. 
Montag, den 8. April a. o., von Vormittags 10 Uhr an, ſoll auf der Pfarrwiedemuth zu 
Berzdorf auf dem Eigen bei Bernſtadt eine Partie ſtarke Nutzholz-Eichen im Wege des Meiſtgebots 
gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Kourant verkauft werden. Die näheren Enge werden 
im Termine ſelbſt bekannt gemacht werden. 


192 Das Neueſte und Beſte 


in Augengläſern für Kurz- und Fernſichtige aus Kryſtall- und azurblauem Glaſe aus dem 

größten und beſten optiſchen Inſtitute Frankreichs erhielt ſoeben in großer Auswahl und 

fen hierdurch allen Brillenbedürftigen; Kurzſichtigen aber beſonders die Azurgläfer 
J. A. Würfel 


in der Steingaſſe. 


11309 Vogelbauer — 0 
Joſeph Berliner im Preuß. Hofe. 


[1349] 7 und weiße Leiſten⸗ aargarne liegen zum Verkauf bei 
err N 2 J. M. Gerſchel in der Webergaſſe. 


n, Herren ⸗ Hüte, ner 


nach den neueſten Pariſer Modells gefertigt, empfiehlt in größter Auswahl zu den verſchiedenartigſten 


le J. Meirovsky's 


Garderoben-Geſchaͤft am Obermarkt und Steingaſſen⸗Ecke. 
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- ® ® N 
lee Aecht engliſches Gichtpapier, 
das Blatt zu 2 Sgr., hat neue Sendung erhalten und macht hiermit bekannt 
8 Oertel am Frauenthore. 
113181 Eine große Sendung neuer schöner Sommer ⸗Bänder hat erhalten und empfiehlt zu moͤglichſt 
billigen Preiſen E. Rutſch am Schwibbogen. 


3 ra 22: 2 81 .r 
% Beachtenswerth für Damen. 

Unterzeichneter empfiehlt eine neue Auswahl von Mantillen, Viſiten und Frühlings⸗Mänteln 
nach den allerneueſten Pariſer und Wiener Fagons gut und ſauber gearbeitet. Auch werden alle Be— 
ſtellungen angenommen und pünktlich und ſchnell ausgeführt. 

Das Mäntel-Magazin von G. H. Lollgrabe, 
2 Brüdergaſſe No. 8. beim Hru. Kaufmann Eiffler. 
11257] Nutzholz⸗Verkauf. 


Birkenes Nutzholz zu allen Stärken, für Tiſchler und Stellmacher paſſend, iſt noch auf dem 
Stamme in großer Auswahl zu verkaufen auf dem Dominio Liebſtein. 


[1272] Die neueſten und geſchmackvollſten Tapeten empfing und empfiehlt von 5Sgr. 


bis 2 Thlr. Sus a C. F. Ueumann, 


Webergaſſe No. 44. 


mu Kalk Verkauf. 


LET 


uren 


FJ. Dres „ 98 
H. Breslauer, © 

angengaſſe No. 197. 0 
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Hört! Hört! 
Soeben erhielt ich eine große Auswahl von Pariſer Sommer Mode Mützen der neueſten 
acon in verſchiedenen Stoffen und empfehle ſelbige zu den möglichit billigen Preiſen, ſowie ich au 


7 


„Beſtellungen auf alle in mein Fach einſchlagenden Artikel gegen Verſicherung reeller und prompier Br 


dienung übernehme. ; 3 
Fr. Wilhelm Eiſler, 


Kürſchnermeiſter in Görlitz, am Obermarkt neben, dem Hauptſteueramt. 
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oss Königs Waſch und Badepulver 

in Schachteln mit Gebrauchsanweiſung A 3 Sgr. 

Das billigſte und vorzüglichſte Waſchmittel, um die Haut bis in die innerſten Poren zu reinigen. 
Dieſes Pulver frei von allen ſcharfen Beſtandtheilen, findet jo allgemeinen Anklang und wirft jo wohl- 
thätig auf die Haut, daß Jeder, der es nur einmal angewendet, den Gebrauch deſſelben für immer bei⸗ 
behalten wird. Allein zu haben bei F. A. Oertel am Frauenthor. 
[1311] Eine Partie faſt ganz neue Möbel, Spiegel und Hausgeräth find billig zu verkaufen beim 
Kaufmann Müller in Schönberg. TE ish ik 2 
1413161 Ein Ladentiſch nebſt Regal iſt zu verkaufen. Näheres Langengaſſe No. 210. 

130% Großes Knopflager zu Fabrikpreiſen bei 

Joſeph Berliner. 

1299 Billiges praktiſches Naſirpulver 

in Schachteln à 3 Sgr. 


welches einen reichlichen, lang ſtehenden Schaum erzeugt, das Barthaar ganz weich macht, und das 
aſiren um Vieles erleichtert, empfiehlt F. A. Oertel am Frauenthor. 


Preiſe der Mehl⸗Niederlage bei H. F. Lubiſch, 


111851 ö Demianiplatz No. 411/12. 

Feines Waizen⸗Mund⸗Mehl pr. Ct. 5 Thlr. 22½ Sgr.; pr. 10 Pfd. 16 Sgr.; pr. 1 Pfd. 1%, Sgr. 
. Ahr Ne l,. 5 9 nee 
5 do... do, „„ e MORE F 112 Pe 
„ Roggen⸗Mehl No. O. 2 24 2 10 8 „ „ 1 11 f 
2 do. dose eee es x „ 10 25577; 2 an 2 2 
x do. 10 z 10:58 67 „ 18% 0 2 


[1309] Meinen geehrten Kunden die Anzeige, daß die ſchoͤnſten Buckskins zu Frühjahrs⸗Tweens 
und Paletots in neueſten Deſſins angekommen ſind, deren Anfertigung auf Beſtellung binnen 12 Stunden 
in neueſter Faſſung geliefert wird. Um gütige Aufträge bittet 

dolph Paternoſter, 


| Kleiderfabrikant, Petersſtraße in Görlitz. 
11356 Sommer ⸗Nockſtoffe empfiehlt zu den billigſten Preiſen a 
Ferd. Blachmann, Ober⸗Neißgaſſe No. 350. 


11355] Demianiplatz No. 442. iſt eine noch wenig gebrauchte Wäſchrolle zu verkaufen. 
C. Lüders sen. 
11289] Ein Poſitiv mit Pedal ſteht zu verkaufen. Das Nähere weiſt die Expedition des Görlitzer 
nzeigers nach. g 

Görlig, den 11. März 1850. 


nen Bierabzug in der Schönhofbrauerei, 
Sonnabend, den 16. März, Waizenbier. 


11216 In der Fabrik des Herrn Stadtrath Geisler iſt eine große Quantität gute trockene Torf⸗ 

aſche zu verkaufen. Näheres hierüber theilt mit 1 der Werkmeiſter Gröſchel. 

8 11196) Ein faſt noch neuer Leinweberſtuhl iſt nebſt Zubehör billig zu verkaufen; wo? erfährt man 

der Erpedition des IJ RT N 

11312] In der Teichſtraße, No. 489., ift die an der Sonnenſeite liegende Bauſtelle fofort zu ver- 
ufen. Das Nähere in der Expedition d. Bl. ; 
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11297 Pariſer Zahnperlen. f 


Ein anerkannt ſicheres Mittel, Kindern das Zahnen außerordentlich zu erleichtern, und ſomit den 
Kleinen dieſe oft gefährliche Periode glücklich überſtehen zu helfen. Preis pro Etui mit Gebrauchsan⸗ 
weiſung 1 Thlr. Die vielfach eingegangenen Zeugniſſe, über die äußerft wohlthätigen Folgen dieſer 
Zahnperlen, beſtätigen mehr als Alles die vortreffliche Wirkung derſelben. In Görlitz allein zu haben bei 

; F. A. Oertel am Frauenthor. 

113050 Ein großes Waaren-Regal ſteht billig zu verfaufen Handwerk No. 397. 4 

[1158] Auf der Oberlangengaſſe No. 186. neben der Heinze ſchen Buchdruckerei ſteht eine faſt ganz 
neue Wäſchrolle nebſt andern brauchbaren Gegenſtänden billig zu verkaufen. 8 

11015] Eine große Quantität gut gehaltene Kartoffeln, ſowie auch Schütten⸗ und Haferſtroh 
iſt zu verkaufen bei der Wittwe Hahnfeld in Deutſchoſſig. 

[1163] Allerfrüheſte Johannis ⸗Kartoffeln konnen auch in dieſem Jahr zur Saat abgelaſſen, wer? 
den, der Scheffel 12½ Sgr., bei Sonntag, 

Görlitz. Vorwerksbeſitzer. 


= . — 3 — 
nen Leinen Waaren zur Naſenbleiche 
übernehmen wir auch in dieſem Jahre, ohne eigenes Intereſſe, für Rechnung eines uns befreundeten ſo— 
liden Hauſes zur prompten Beſorgung. 
Gorlitz, den 1. März 1850. f Er Gebr. Dettel 
[1313] Eine Partie Buchsbaum, ſowie etliche Roſenſtöcke werden zu kaufen geſucht; von wem! 
ift zu erfahren in der Erpedition d. Bl. 2 - 
11354] Ein ganz junger Hund von achter jhöner Race wird zu kaufen geſucht Jakobsgaſſe 
a. x F 


— 


[1322] Es ſind noch gut gedüngte Kartoffelfudeln zu haben bei der verw. Klare. 


[1336] Auf den Aeckern an der Lehmgaſſe find gegen gleich baare Zahlung Kartoffelfudeln zu 
haben. Nähere Auskunft wird in der Ziegelei ertheilt. a 


11347] Zwei zwiſchen der Leſchwitzer Straße und dem Pulverhauſe gelegene Ackerparzellen, zurn 
ſammen ca. 9 Morgen, nebſt daranſtoßendem Wieſengrunde find einzeln oder zuſammen vom 1. April 
ab zu verpachten. Näheres Nonnengaſſe No. 78. 


11352] Die große Anzahl ſchöner und werthvoller Geſchenke für die Verlooſung, welche ſich bereits 
in unſeren Händen befinden und unter welchen ein huldvoller Beitrag von hoher Hand den erſten Plat 
einnimmt, beſtimmt uns, die Ausſtellung ſchon am 15. d. M. Nachmittags um 2 Uhr im hieſigel 
Landhaus-Saale zu eröffnen und für dieſelben folgende Stunden feſtzuſetzen: 

Freitags, den 15. d. M., Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, 

Solnnabends, den 16., früh von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, 

Sonntags, den 17. Vormittags von 11 bis 1 Uhr. a 

Die Verlooſung erfolgt in demſelben Lokale am 17. d. M. Nachmittags um 3 Uhr in gleicher 
Art, wie früher. Wir bitten daher die Looſe behufs der Aushändigung der Gewinne bald mit zu 
Stelle bringen zu wollen. } 

Da bis heute die Zahl der größeren Gewinne überwiegend iſt, fo erſuchen wir alle diejenigen 
welche vielleicht noch zur Ausſchmückung unſerer Ausſtelluug und zur Vermehrung der Gewinne etwas 
bauen Willens find, uns vorzugsweiſe kleinere Geſchenke zukommen zu laſſen. Auch die, under! 
tendſte Gabe ſoll uns willkommen ſein! — { 

Goͤrlig, den 13. März 1850. f 

Der Frauen ⸗Verein zur Beſſerung ſittlich wee e Kinder. 
gez. Gräfin Löben. Chriſt. Geißler, geb. v. Modrach. Minna Geißler, geb. Richter. Agnes 
Guiſchard. Antonie Glocht. Seopoldine Hamann. ilie v. geynitz. Biſa Menfel. 
Charlotte Sattig. Henriette Schmidt. 
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11326] Den geehrten Damen in und um Goͤrlitz empfiehlt ſich Unterzeichnete als Schneiderin; auch 
werden daſelbſt Mädchen zum gründlichen Erlernen angenommen. 


A. Lange, i 
Damen⸗Scheiderin aus Liegnitz, Kriſchelgaſſe No. 46. 
——— ñ!¶Hp— — — — — — — — — — — — ——ũ—ͤä—ͥ 
[1329] Es koͤnnen nun wieder Mädchen in Strick-, Häkel- und Nähſtunden angenommen werden, 
auch können daſelbſt ein oder zwei Mädchen unter billigen Beem en in Penſion treten. 
4 + Bauer, Petersgafie No. 321. 
[1205] Gründlichen Unterricht im Fortepiano- und Flöten-Spiel ertheilt von jetzt an 
Franz Jäckel, Muſikus. 
[1206] Mädchen, welche geſonnen ſind, das Weißnähen oder Stricken zu erlernen, werden zum 
1. April wieder angenommen; auch können Mädchen vom Lande Koſt und Logis erhalten bei 
Auguſte Weiner, Oberkahle No. 1082. 


n Hamburger Affenhaus. 


Daſſelbe iſt nur noch kurze Zeit 


„im weißen Noß“ 


von 9 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends zu ſehen. 
Es bittet noch um zahlreichen Beſuch ergebenſt C. W. A. Herrmann. 


Schleſſche Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft. 


[1292] 2 Millionen Grund- Kapital. 

Die Geſellſchaft hat ſich ſeit ihrem Entſtehen einer lebhaften Theilnahme zu erfreuen gehabt, 
und fährt fort, Verſicherungen auf Gebäude, Mobiliar, Erudte, Vieh ꝛc. zu möglichft niedrigen Prä— 
mienſätzen anzunehmen. 

Sowohl auf meinem Komptoir, Langengaſſe No. 197., als bei den unten verzeichneten, der hie— 
fen Haupt⸗Agentur beigegebenen Herren Agenten wird bereitwillig auf das Geſchaͤft bezügliche Ans— 
unft ertheilt. 

Görlitz, 12. März 1850. II. Breslauer. Haupt-Agent. 

Herr C. G. Burghardt in Lauban. 
„ G. Buntebardt in Muskau. N 
„ Reviſor Fabricius in Rothenburg. 
„ G. Kirſch in Sagan. 
„ Julius Neumann in Meuſelwitz. 
„ Julius Mortell in Schönberg. 
„ Th. G. Rimpler in Sprottau. 
„ Karl Moritz Schmidt in Hoyerswerda. 
„ C. F. Seidemann in Ruhland. 


[1338] Es hat ſich am 7. Marz ein weiß⸗ und braunſcheckiger Hund zu mir gefunden, der Eigen⸗ 
thüͤmer kann ihn gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren und Futterkoſten zurückerhalten in der Jüden⸗ 
gaſſe No. 257. 


11325] Am Sonntag Abend iſt ein Kardinalkragen von ſchwarzem Orleans mit ſeidenen Franzen 
und blauem Flanell-Futter verloren worden, wer ihn gefunden, wird gebeten, ihn gegen ein angemef- 
ſenes Douceur Obermarkt No. 129. zwei Treppen hoch abzugeben. 


11357] Es iſt am Sonntag Nachmittag zwiſchen 5 und 6 9 kleiner Pelzkragen, mit rother 
Seide gefüttert, vom Schönhof durch die Brüdergaſſe, über den Fiſchmarkt bis in die Neaßgaſe verloren 
worden. Der ehrliche Finder wird gebeten, ihn gegen eine Belohnung im Laden No. 350. abzugeben. 


1319] Ein Laufburſche wird geſucht von L. Henneberg, unter den Hirſchläuben. 
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13100 Ein ordnungsliebendes Kindermädchen wird zu m miethen geſucht. Näheres Steingaſſe No. 25. . 


11348 Ein ordnungsliebendes Kindermädchen, die mit Nähen fort kann, wird Webergaſſe No. 4. 
geſucht. 

[1300] Ein junger Menſch mit den noͤthigen Schulkenntniſſen, welcher Luſt hat die Konditorei zu 
erlernen, kann ſofort placirt werden bei Reget Meilly, Konditor. 


113371 Ein treuer, fleißiger und der Landwirthſchaft verſtändiger Arbeitsknecht wird geſucht und 
kaun ſofort in Dienſte treten, Jakobsgaſſe No. 853 a. 


103231 Im Greulich'ſchen Haufe No. 226 b. in der Büttnergaſſe, in der 1. Etage, AR eine ende 
nebſt Schlafkabinet und Zubehör für eine kinderloſe Familie vom 1. April d. J. ab zu vermiethen. 


11014] Oberlangengaſſe No. 172. iſt eine Stube mit Kabinet an einen einzelnen Herrn ſofort zu ver 
miethen und zum 1. April zu beziehen. Das Nahere ebendaſelbſt im Parterre links. 


- 11263] Geſucht wird ein Quartier von 2—3 Stuben nebſt Zubehör, parterre, in nicht ganz abge⸗ 
Gd. a der Stadt oder 1 und Oſtern oder Johanni zu Bestehen. Das Nähere in der 
rped. d. Anz 


[1274] In dem Haufe No. 718 auf der Obergaſſe iſt eine Stube nebſt Stubenkammer zu ver⸗ 
miethen. 1 

11083] Eine kleine Stube iſt mit Bett und Meubles an eine oder zwei Perſonen zu vermiethen und 
ſogleich zu beziehen. Näheres iſt in der Erpedition d. Bl. zu erfahren. 


[1334] 307 b. der Peterskirche gegenüber iſt ein Quartier, beſtehend aus 3 Stuben nebſt Zubehör 
zu vermiethen. 


[1333] Ein Quartier von 3 Stuben, Kabinet, Küche und Zubehör iſt Nikolaigraben No. 616 b. 
zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen. 


113351 Zwei freundliche Quartiere nebſt Zubehör vor dem Frauenthore ſind zu Terra und 
zum 1. April oder Juli zu beziehen. Wo? jagt die Erped. d. Bl. 


11327] In dem Haufe No. 352. der Neißgaſſe hierſelbſt ift eine Wohnung, beſtehend aus zwei 
Zimmern, Küche, Keller, Kammer und Bodengelaß, vom 1. April d. J. ab zu vermiethen. 
Gorliz, den 12. Marz 1850. Kramer, Kalkulator. 


11344] Eine einzelne geräumige Stube, iſt zu vermiethen und in der Erped. d. Anz. zu erfragen. E 

112851 In Oberſteinwege No. 55 1c. find noch Logis zu vermiethen und den 1. April zu beziehen. 
1339] Unter⸗ Langengaſſe No. 230. iſt eine meublirte Stube an einen oder zwei Herrn zu vermiethen. 

11346] Eine Stube nebſt Kammer wird ſofort geſucht, von n wen? ſagt die Erped. d. Anz. 


[1291] In No. 477. an der Teichſtraßen-Ecke iſt im Hinterhauſe 1 Stube nebſt Stubenkammer 
vom 1. April ab zu vermiethen. 


[1055] Am Demianiplage No. 476. iſt eine Etage, beſtehend aus zwei Stuben, Stubenkammer und 
Alkoven zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen. | = | 

11306] Kranzelgaſſe No. 371. ift eine Stube zu vermiethen für einen ledigen Herrn und zum 
1. April zu beziehen. 

[1315] No. 407. am Weberthor ſind 2 Stuben mit Zubehör zu Oſtern zu vermiethen. 


11301] Brüderſtraße No. 140. Sonnenſeite iſt die 2. Cage, von 2 Stuben, 2 Stubenfanmer 
2 Küchen, Keller und Bodenfammern zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen. 


1804] Zwei Stuben nebſt Alkoven und allem übrigen Zubehör, hinten heraus, find an ſehr ruhige 
Miether für den Preis von 36 Thlr. zu vermiethen. Näheres in der Expedition d. Bl. 


[829] Langengaſſe No. 210. find 3 Stuben, lichte Küche und Zubehör, desgleichen 2 Stuben, Küche 
und b Kügerſ hehe zu vermiethen. Su 


11283] Während meiner jehswöchentlichen Krankheit ift mir meine große, e Schneider. - Scheere ere abhan⸗ 
den gekommen. Da ich ſelbige zu meinem Broderwerb nothwendig bedarf, bitte ich den Inhaber re 
flehentlich, ſie wieder an mich gelangen zu laſſen. Auguſt Günther, Schneidermſtr. Jüdengaſſe No. 251- 
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ene eee wee nt eg „enqungußvanndumg‘ g bungnlng aus 
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11317] Derjenige mir ſehr wohl bekannte gute Freund, welcher ſich am vergangenen Sonntage, 
durch ein Madchen, welche noch in unrechte Stuben ging, ein Paar neue Unterbeinlleider von mir 
ohne mein Wiſſen in meiner Abweſenheit holen ließ, wird erſucht ſolche recht bald wieder in meine 
zohnung zu befördern, widrigenfalls ich mich zur öffentlichen Nennung ſeines Namens genöthigt ſehen 
würde. Engwicht, Maurer. 
NN NN NN N r r N N NN NN NN N N τι 
€ [1341] Sonntag, den 17. März, Nachmittags, ½3 Uhr, findet im hieſigen Tuchmacher⸗Hand⸗ 53 
2 werfshaufe die Jahresrechnung des Kranken-Unterſtützungs-Vereins für Bürger und Einwohner & 
ſtatt, wozu die Mitglieder des Vereins erſucht werden, ſich wegen wichtigen, den Verein betreffenz ; 
7 den Gegenſtänden recht zahlreich einzufinden. Bertram, Direktor. . 


een 


11303] Zu der auf Sonnabend, den 16. März, Nachmittags 3 Uhr anſtehenden Oekonomie -Sektions⸗ 
Verſammlung der naturforſchenden Geſellſchaft, werden die geehrten Mitglieder ergebenſt eingeladen. 
Görlitz, den 12. März 1850. Der Vorſtand der Oekonomie Sektion. 


* N u se ” 
14% Generalverſammlung der Scharffchügen. 
Montag, den 18. März e., Abends 7 Uhr, im Schießhauſe. s 
Gegenſtände der Berathung: Rechnungsablegung und Einrichtung der Schießübungen für 
das Jahr 1850. 


e Görlitz, Sonnabend, den 16. März 1850, 
Concert vom Kapellmeiſter B. Bilſe aus Liegnitz 
im Saale der Reſſource. 

Billets a 7˙½ Sgr. find beim Hru. Kaufmann Temler zu 
haben. An der Kaſſe 10 Sgr. 
Eröffnung 6 Uhr. Anfang Punkt 7 Uhr. 
Das Nähere beſagen die Anſchlage-Zettel. 


[1314] Heute Donnerstag, Abends 6 Uhr, ladet zum Pokelſchweinsknöchel- Schmaus ergebenſt 
ein f Paul, in der Bierhalle. 


Literariſche Anzeigen. 
N Soeben iſt erſchienen die erſte Lieferung der 
* * 7 2 
Geſchichte von Görlitz 
in vier Büchern 
— nebſt einem nen Zu 
Wegweiſer durch Görlitz 


von Dr. Ueumann, 


Mitglied der oberlauſ. Geſellſchaft der Wiſſenſchaften. 
(Beigegeben wird ein Situationsplan und eine Anſicht der Stadt.) 


* In Kommiſſion der Heyn ſchen Buchhandlung (E. Remer) in Görlitz, 
wie auch durch alle anderen Buchhandlungen und durch die Expedition des 
Görlitzer Anzeigers zu beziehen. 
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4 11159] Den zahlreichen Beſtellern! i 
g Soeben iſt erſchienen die dritte Auflage von | 


Taubheit iſt heilbar! 


1 Hülfe Allen, die am Gehör leiden. . 
5 Ein Wort über Dr. Pinters Heilmittel von Dr. M. F. Feldberg. 4 
17 


Preis 7½ Sgr. oder 27 Fr. N { 
Volle Geneſung ſteht bei richtigem Gebrauch des hier Geſagten in ſicherer Ausſicht, H 
allen Leidenden an: j 
1. Gänzlicher Taubheit, entſtanden durch Erkältung, Schreck, hitzige oder auch ſyphilit. 
Krankheiten, ſchwere Entbindungen u. ſ. w. — 
2. Hart: und Schwerhörigkeit, hervorgerufen nach überſtandenen Krankheiten durch 
Nervenfehler, Krämpfe, Erſchütterungen u. ſ. w. — 
3. Ohrenflüſſen, Polypen, als Folgen verhärteten Ohrenſchmalzes, Ausſchlag am Ge— ) 
hirnorgane, Einkriechen von Inſekten u. ſ. w. — I 


4. Saufen, Brauſen, Klingen und ſonſtigen Schwächen des Gehörs bei vorgerücktem 
Alter u. ſ. w. d 

x Zeugniſſe der glücklichſten Erfolgskuren, darunter welche von den höchſten Perſonen, 
ſind theils beigedruckt, theils können ſie beim Herausgeber eingeſehen werden. 

Vorräthig in Guſtav Möhler’s Buchhandlung in Görlitz und Lauban. 


++ 4-9 44-94-0999 


1 9 * ® . 

1200 Der wahrhaftige feurige Drache, | 
oder Herrſchaft über die himmliſchen und hölliſchen Geifter und über die Mächte der Erde 
und Luft. Mit dem Geheimniß, die Todten zum Sprechen zu bringen, die Anrufung Lu— | 
cifers, Citirung der Geiſter; der Verträge mit den Geiftern und der hierzu erforderlichen 
Dinte, der Herrſchaft über den Zauberſchlüſſel, den Geheimniſſen der Wünſchelruthe, des 
Wunderſtabes, der Wiederbelebung, der Bezauberung der Feuergewehre, der Zurücklegung 
von ſieben Meilen in einer Stunde, der Unterredung mit Verſtorbenen, Verwandlung des 
Bleies in Gold, der Verwahrung gegen Peſt, Seuchen, Gewitter, tollen und giftigen Biß; 
— der Herſtellung des Steins der Weiſen und des cabbaliſtiſchen Kreiſes, der nenen, 
gung der Wünſchelruthe, des Prophetenſtabes, des Ringes des Unſichtbarmachens und des 
Salomoſiegels. — Ferner wie man glühendes Eiſen angreifen, gewiſſen weiblichen Per 
ſonen Liebe gegen ſich einflößen, ihre Untreue verhindern und die verlorne Mannskraft 
wieder herſtellen kann. Nebſt den geheimen Mitteln, ſich die ſchwarze Henne mit den gol⸗ 
denen Eiern zu verſchaffen, bei jedem Satze in der Lotterie zu gewinnen, des Kalenders 
bevorſtehender Glücks- oder Unglückstage und mit aller Welt in Frieden zu leben. — 
Nach einem in Frankreich aufgefundenen Manuſkript von 1522. Nebſt einem Postscriptum 
aus dem großen Buche von König Salomo, mit einigen föftlichen Rezepten, gefunden be 
Peter Michel, dem letzten Karthäuſer zu Erfurt. Mit Holzſchnitten 12. broch. Preis 10 SH 
Zu haben in der Heyn'ſchen Buchhandlung (E. Remer) in Görlis, Obermarkt No. 23. 


Nachweiſung der höchſten und niedrigſten Getreidemarktpreiſe der nachgenannten Städte. 
5 SI Waize n. Roggen. 1 Ger ſt e. 1 Daf. 


hoͤchſter niedrigſt. hochſter | höchiter 5.955 hoͤchſter nien 
Ng. 


Stadt. | Monat. 


55 b. Hr y ele. Hr dy Lal. Sr 5] Ke. HH 5] Ki yr dy lers. S SIR I / la E? 
Bunzlau. den 11. Marz. 11281 91 10230 94— 28 94—25—1 123 % e 
Glogau. den 8. 11220 ef 1160 3— 26 6—24——2(—[— 22 618 67 
Sagan. den 9. 10260 af 1 3 —— 125-16 —230 4 —20—— 57 
Bautzen. den 9. 4. -I 31201—1 eee 4603 
Görlitz. den 7. 239 102809 1 a) Il 6 —25— [22617 el! 


Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Goͤrlitz. 
1 


